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2. HERAUSFORDERUNG DER DIGITALEN TRANSFORMATIONS 

2.1 UNTERNEHMENSTRANSFORMATION 

Die fleischverarbeitenden Industrien sind mit zunehmender internationaler Konkurrenz und Verän-

derungen im Kundenverhalten konfrontiert. Diese Umstände zwingen die Fachleute in diesem Be-

reich, nicht nur an der Senkung der Produktionskosten zu arbeiten, sondern auch und vor allem an 

der Verbesserung der Qualität ihrer Produkte. Darüber hinaus ist die Lebensmittelsicherheit (Hygi-

ene) eines der Hauptanliegen der Fachleute in diesem Bereich, und ein solches Anliegen wird ge-

wöhnlich in ein Mittel zur Ausnutzung von Vorteilen gegenüber der Konkurrenz umgewandelt. In 

diesem Sinne sind sowohl die Hygiene als auch die Qualität zwei Hauptziele in der Fleischverarbei-

tungsindustrie. Darüber hinaus entwickeln sich die Hygienestandards immer weiter. Dies erfordert 

innovative Methoden und Technologien, um mit den neuen Anforderungen Schritt zu halten. Bei-

spielsweise sollte die industrielle Reinigung von solchen innovativen Lösungen profitieren, um die 

Wirksamkeit des Reinigungsprozesses zu erhöhen.     

Die Fallstudie besteht in der Entwicklung eines innovativen Product-Service-Systems (PSS), das die-

sen industriellen Reinigungsanforderungen entspricht.   Das PSS soll in einem französischen Fleisch-

verarbeitungsbetrieb (E1) eingesetzt werden, um Kühlhäuser zu reinigen. Die Einführung des PSS-

Denkens ist durch den Wunsch motiviert, das Potenzial von Lösungen mit hohem Mehrwert freizu-

setzen, die Robotik mit Service verbinden. Die PSS-Lösung wurde von einem Konsortium entwickelt: 

- Mit drei Branchen: ein mittelständisches Unternehmen aus der Fleischindustrie (E1), ein klei-

nes Unternehmen, das Spezialmaschinen einschließlich Robotik herstellt und kundenspezifi-

sche Lösungen anbietet (E2), ein kleines Unternehmen, das Batterien herstellt (E3), 

- wobei E2 das führende Unternehmen für die Entwicklung des PSS-Angebots und die Integra-

tion aller Komponenten für die weitere Vermarktung ist. 

- Dazu gehören zwei multidisziplinäre Forschungszentren: ein auf industrielle Bildberarbeitung 

spezialisierte Forschungszentrum (L1) und das auf PSS-Engineering spezialisierte For-

schungsteam des Fayol-Instituts (Ecole des Mines). 
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Die Notwendigkeit einer autonomen Lösung erklärt sich aus dem Wunsch der Fachleute in der 

Fleischindustrie, die Anwesenheit von Bedienern im Fleischlagerbereich während des Reinigungs-

prozesses aus mehreren Gründen zu reduzieren. Erstens besteht ein Kontaminationsrisiko des Flei-

sches durch die Anwesenheit der Bediener (z.B. Haare, Schuhe usw.). Zweitens kann die Aussetzung 

des Menschen gegenüber den chemischen Reinigungssubstanzen schädlich sein. Drittens behindern 

die Schlachtkörper den traditionellen Reinigungsprozess, der Bediener erfordert und übliche Reini-

gungsmaschinen verwendet. Schließlich kann der Reinigungsprozess durch die Autonomie während 

der Nacht durchgeführt werden.  Dies ist ein geldsparender Prozess, da die Produktion nicht durch 

die Reinigungsaufgabe unterbrochen wird, was normalerweise viel Zeitverschwendung beim Entfer-

nen der Schlachtkörper verursacht. 

Die Entwicklung der PSS-Lösung basiert auf technologischer Innovation für den Entwurf einer neuen 

Roboterlösung, die den spezifischen Anforderungen des Projekts entspricht, sowie auf dienstleis-

tungsorientierter Innovation, um den gesamten Lebenszyklus der Lösung zu verwalten und die Mög-

lichkeiten neuer wirtschaftlicher Modelle zu bieten. Die technische Komplexität der Roboterma-

schine und die Anforderungen der Arbeitsumgebung (Fleischkühlhäuser) erfordern geeignete 

Dienstleistungen, um insbesondere die Benutzung zu erleichtern, die Verfügbarkeit zu gewährleis-

ten und die Effizienz der "Spezialmaschine" zu erhöhen. Diese Dienste können auch in einer PaaS-

Lösung (Product as a Service) gekapselt werden, wobei das wirtschaftliche Modell auf dem Verkauf 

der Verfügbarkeit (nutzungsorientiertes PSS) oder sogar der Leistung der Lösung (ergebnisorientier-

tes PSS) basieren kann. 

2.2 KONZEPTIONELLE TRANSFORMATION 

Das konkrete Ergebnis des Projekts ist die Konzeption, Entwicklung und Industrialisierung einer 

PSS-Lösung für die industrielle Reinigung. 

Die konzeptuelle Transformation, auf die wir uns in der Fallstudie beziehen, ist jedoch die interne 

Übertragung kollektiver Kompetenzen von KMU (E2), die zur Transformation ihres Geschäftsmo-

dells beiträgt: 

1. Servitization in einem Industrieunternehmen: Servitization, PSS-Konzepte und -Experimente 

haben sich in den letzten Jahrzehnten in akademischen und praktischen Gemeinschaften ver-

breitet (Hou und al., 2013), wobei in jüngster Zeit das Interesse durch die Entwicklung intelli-

genter PSS und digitaler Servitizationsverfahren wieder zugenommen hat (Oluwafemi und La-

seinde, 2020; Wang et al., 2018). Dieser Paradigmenwechsel erfordert es, die Geschäftsziele 

und die allgemeine Funktionsweise von Industrieunternehmen in Frage zu stellen. PSS basie-

ren nicht nur auf technischen Aspekten; auch organisatorische Aspekte sind stark involviert, 

was die Umsetzung in Industrieunternehmen komplex macht (Cook und al., 2006; Rabetino 

und al., 2017). 
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2. Ein Teil dieses Transformationspfades besteht in einem Übergang von Designfähigkeiten: 

Die Designteams müssen ihre Produktentwicklungspraktiken (und -methoden) ändern, um 

drei Aspekte im Zusammenhang mit dem Design des technischen Systems zu integrieren. 

Diese Aspekte sind die Gestaltung (i) des Dienstleistungsangebots und der Dienstleistungspa-

kete, (ii) der Wertschöpfungskette zur Bereitstellung des integrierten PSS-Angebots, (iii) des 

zugehörigen Wirtschaftsmodells. Somit hatte das Projekt das Ziel, das Unternehmen bei der 

Veränderung der Designfähigkeiten zu unterstützen. 

3. Transformation des ökonomischen Modells für die Vermarktung technologischer Lösungen. 

Die PSS-Lösungen bieten die Möglichkeit einer Reihe alternativer Wirtschaftsmodelle (z.B. der 

Verkauf von Produkten als auch von zusätzlichen Dienstleistungen, den Verkauf der Produkt-

nutzung oder den Verkauf einer Verpflichtung zur Leistung des Produkts). Ziel des Projekts 

war es, die verfügbaren alternativen Wirtschaftsmodelle quantitativ zu bewerten und zu ver-

gleichen. 

2.3 TECHNISCHE TRANSFORMATION 

Aus technischer Sicht waren die wichtigsten Innovationsbereiche direkt mit der technischen Lösung 

verbunden, die im PSS-Angebt enthalten ist. Bei dieser Lösung handelt es sich um eine Roboterlö-

sung, die in der Lage ist, industrielle Reinigungsaufgaben als Teil eines PSS-Angebots zu überneh-

men. 

 

 

 

 

 

 

 

Die technologische Innovation führte zum Entwurf und zur Entwicklung eines äußerst innovativen 

Reinigungsroboters, der die folgenden Schlüsselanforderungen erfüllt: 

• Einschränkungen von reduzierter Größe aufgrund spezifischer Reinigungsanforderungen; 

• Sichtkontrolle, um einen automatischen Reinigungsprozess zu ermöglichen; 

• Effizienz der Reinigung, für spezifische Anforderungen der Fleischindustrie; 

• Umweltauflagen, auf Grundlage europäischer und französischer Normen; 
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• Energieeffizienz, insbesondere in Verbindung mit dem Batterie-Energiesystem, um eine voll-

ständige Nachhaltigkeit der Lösung zu erreichen; 

• Digitalisierung zur Sicherstellung der Rückverfolgbarkeit von Nutzungszyklen und für eine 

mögliche Fernsteuerung. 

Eines der Hauptinteressen des Projekts war es daher, mehrere Dimensionen der Innovation zu 

integrieren: technologische Innovation der Lösung, Geschäftsmodellinnovation durch Seritization, 

Wirtschaftsmodellinnovation und organisatorische Innovation (i) zur Transformation interner 

Kompetenzen und (ii) zur Entwicklung neue Formen von Partnerschaften. 

3. LÖSUNG 

• Eine technologische Lösung, die in ein PSS-Angebot integriert ist 
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• Eine Studie über mehrere alternative Wertschöpfungsketten, um die Lösungen auf den Markt 

zu bringen 

 

• Eine vergleichende Analyse von alternativen Wirtschaftsmodellen 
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4. SCHLÜSSELQUALIFIKATIONEN UND -KOMPETENZEN 

Transformation der internen Fähigkeiten des PSS-orientierten Unternehmens 

• Änderung der Designfähigkeiten (siehe vorheriger Abschnitt) 

• Umwandlung der Partnerschaftsfähigkeiten, um sowohl Produkte als auch Dienstleistungen 

zu anzubieten 

• Interner Kulturwandel, um von einer industrieorientierten Unternehmenskultur zu einer 

dienstleistungsorientierten Denkweise zu wechseln. 

5. ERGEBNISSE 

Die Umsetzung des Projekts führt zu einem völlig neuen Geschäftsmodell. 

6. SCHLUSSFOLGERUNGEN UND EMPFEHLUNGEN 
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